
Immunstärkung – gut vorbereitet durch die 
Winterzeit

Gerade in der kalten Jahreszeit ist unser Immunsystem besonders gefordert. 
Weniger Sonnenlicht, trockene Heizungsluft, Stress und eine erhöhte Belastung 
durch Erkältungsviren können die körpereigene Abwehr beanspruchen. Eine 
individuell abgestimmte naturheilkundliche Begleitung kann darauf ausgerichtet sein, 
die normalen Funktionen des Immunsystems zu unterstützen.

Eigenbluttherapie – ein bewährtes naturheilkundliches Verfahren

Bei der Eigenbluttherapie wird eine kleine Menge venösen Blutes entnommen und 
anschließend – je nach Therapiekonzept gegebenenfalls aufbereitet – wieder 
injiziert. In der Naturheilkunde wird dieses Verfahren traditionell als unspezifische 
Reiztherapie eingesetzt. Ziel ist es, körpereigene Regulationsprozesse anzuregen. 
Die wissenschaftliche Evidenz für eine vorbeugende „Immunstärkung“ ist allerdings 
begrenzt.

Vitamin- und Nährstoffinfusionen

Eine ausreichende Versorgung mit Vitaminen und Spurenelementen wie Vitamin C, 
Vitamin D, Zink oder Selen ist für eine normale Funktion des Immunsystems 
wichtig. Bei nachgewiesenem Mangel oder erhöhtem Bedarf kann eine gezielte 
Nährstofftherapie sinnvoll sein. Je nach individueller Situation können hierfür auch 
Vitamin- und Mikronährstoffinfusionen eingesetzt werden.

Individuell statt nach Schema

Welche Maßnahmen sinnvoll sind, sollte sich nach der persönlichen Situation richten. 
Bei Bedarf können Laboruntersuchungen zur Bestimmung ausgewählter Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemente die Grundlage für ein individuelles 
Therapiekonzept bilden.

Ziel ist nicht eine möglichst hohe Zufuhr von Vitaminen, sondern eine 
bedarfsgerechte Unterstützung der körpereigenen Abwehr und Regulation – 
insbesondere in Zeiten erhöhter Belastung.
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